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Obermeistertagung in Starnberg
Auf ein Zusammentreffen der besonderen Art waren sicher viele der 
anwesenden Delegierten der Obermeistertagung in Starnberg vom 
10. bis 11. Oktober sehr gespannt. Der geladene Gast und Redner 
Christian Stebler, Zentralpräsident des Schweizer Optikverbandes 
(SOV) war nur kurz zuvor durch negative Äußerungen in einem 
Schweizer Boulevardblatt zum Berufsstand der deutschen Augen-
optiker aufgefallen. Doch die, die hier Potenzial für eine rege Debat-
te sahen, wurden enttäuscht. Ab Seite 16

Gläserkasten zur Brillenbestimmung
In den ersten Jahrzehnten der Brille war die Frage des Brechwerts 
ihrer Gläser kaum relevant. Auch bei den frühen Brillengläsern, mit 
der Gusszange aus flüssigem Glas gepresst, war die Refraktion kaum 
definiert, sie lag irgendwo bei zwei bis drei Dioptrien. Erst die neu-
zeitlichen Schleif- und Polierverfahren erlaubten eine höhere Ge-
nauigkeit bei der Gläserproduktion. Die Entwicklung der Augenheil-
kunde, noch mehr aber die der Augenoptik, machte es notwendig, 
die Stärken optischer Gläser einerseits zu definieren, anderseits aber 
auch prüfbar zu machen. Das galt vor allem für Versorgung einer 
Fehlsichtigkeit. Ab Seite 24

Fit for Future: Zehn Fitnessregeln für ein erfolgreiches Geschäft
In fünf Minuten ein neues Geschäft? Das wird schwierig. Aber neh-
men Sie sich ein paar Minuten Zeit und lesen Sie sich die folgenden 
Punkte durch, um Ihren Laden für die Zukunft zu optimieren. Es sind 
Inspirationen, Fragen, Bestätigungen, kritische Motivationen und 
Blicke über den Tellerrand. Und Sie werden vielleicht agieren. Hof-
fentlich. Hoffentlich sofort. Ab Seite 40
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